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Evangelium

06. August 2023
Verklärung des Herrn (A)
1. Lesung:  Dan  7,9-10.13-14
2. Lesung:  2. Ptr.  1,16-19
Evangelium:  Mt.  17,1-9

Gottesdienste - Celebrazioni Liturgiche
06.08.  So./ Do. Verklärung des Herrn / Trasfigurazione del Signore
  Portiunkulasonntag mit Ablass / Domenica della Porziuncola con indulgenza
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 Marienk./S. Maria Messfeier/S. Messa (Deut.Ital./Ted.Ital.)  

07.08.  Mo./Lu.  Hl. Xystus II., Papst, und Gefährten, Märtyrer / Ss. Sisto II, papa e comp. martiri
09:00 Kapelle Messfeier (+Heinz Simonini / +Georg Plank und +Richard Rauch)
18:00 Cappella S. Messa (+Rudi Florian)
08.08.  Di./Ma.  Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer / S. Domenico, presbitero
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)

09.08.  Mi./Me.  Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz; Edith Stein, Jungfrau und Märtyrin, Schutzpatronin Europas
  S. Teresa Benedetta della croce (Edith Stein) vergine e martire, Patrona d‘Europa
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (+Rauch Anton) 
18:30 Via Heide/Heide Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
10.08.  Do./Gio.  Hl. Laurentius, Diakon und Märtyrer / S. Lorenzo, martire
09:00 Kapelle Messfeier (+Fritz Baurschafter)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)
11.08.  Fr./ Ven. Hl. Klara von Assisi, Jungfrau, Ordensgründerin / S. Chiara, vergine
08:30 Kapelle Rosenkranz um den Frieden
09:00 Kapelle Messfeier (+Luise Oberhofer Glöggl) 
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)
12.08.  Sa./Sa. Hl. Pontianus, Papst und Hl. Hippolyt, Priester und Märtyrer /
  Ss. Ponziano, papa e Ippolito, sacerdote e martiri
08:00  Via Heide/Heide      Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
19:10 St. Peter Rosenkranz um geistliche Berufe  
19:30 St. Peter /S. Pietro Vorabendmesse / Messa pref. (Deut.Ital./Ted.Ital.) (nach Meinung / sec. intenz.)

13.08.  So./ Do. Hochfest Hl. Kassian, Märtyrer u. Hl. Vigilius, Bischof von Trient-Diözesanspatrone
  Solennità Ss. Cassiano, martire e Virgilio, vescovo di Trento - Patroni diocesani
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 Marienk./S. Maria Messfeier/S. Messa (Deut.Ital./Ted.Ital.) (+Ernst Nagele-Jm/+Gemma Franzoi Prina)

14.08.  Mo./Lu.  Hl. Maximiliam M. Kolbe, Ordenspr. u. Märt./S. Massimiliano M. Kolbe, pres. e mart.)
19:10 St. Peter Rosenkranz um geistliche Berufe  
19:30 S. Peter/S. Pietro Vorabendmesse / Messa prefestiva (nach Meinung / secondo intenzione)
15.08.  Di./Ma.  Mariä Aufnahme in den Himmel (Kräuter- und Blumenweihe)
  Assunzione della Beata Vergine Maria (Benedizione dei fiori e delle  
  erbe aromatiche
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 Marienk./S. Maria Messfeier/S. Messa (Deut.Ital./Ted.Ital.) (+Annamaria Ninz Cavada / +Siegfried Glöggl)
16.08.  Mi./Me.  Hl. Stephan, König von Ungarn / S. Stefano di Ungheria
  Sterbetag von Bischof Wilhelm Egger - Ann. della morte del vescovo Wilhelm Egger
09:00 Kapelle Messfeier (nach Meinung)
18:00 Cappella S. Messa (+Anime dei defunti)
18:30 Via Heide Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
17.08.  Do./Gio.  
09:00 Kapelle Messfeier (+Brigitte Natzler Pomella)
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)
18.08.  Fr./ Ven. 
08:30 Kapelle Rosenkranz um den Frieden
09:00 Kapelle Messfeier (+Anna und +Otto Coser) 
18:00 Cappella S. Messa (secondo intenzione)
19.08.  Sa./Sa. Hl. Johannes Eudes, Priester, Ordensgründer / S. Giovanni Eudes, presbitero 
08:00  Via Heide/Heide      Recita del S. Rosario / Rosenkranzgebet (Lourdeskapelle)
19:10 St. Peter Rosenkranz um geistliche Berufe  
19:30 S. Peter/S. Pietro Vorabendmesse/Messa prefestiva (+Hedwig und +Engelberth Frisinghelli/sec.intenz.)

20.08.  So./ Do. 20. Sonntag im Jahreskreis / 20 Domenica del Tempo Ordinario
08:00 S. Maria Recita del S. Rosario
08:30 Marienk./S. Maria Messfeier/S. Messa (Deut.Ital./Ted.Ital.) (+Bruno Arervo / +Cornelio ed +Erminia  
  Trentini e fam.)

Die Verklärung Jesu
Sechs Tage danach nahm Jesus 
Petrus, Jakobus und dessen Bruder 
Johannes zu sich und führte sie auf 
einen hohen Berg. Und er wurde 

vor ihnen verwandelt; sein Gesicht leuchtete wie 
die Sonne und seine Kleider wurden weiß wie das 
Licht. Und siehe, es erschienen ihnen Mose und 
Elija und redeten mit Jesus. Und Petrus antworte-
te und sagte zu Jesus: Herr, es ist gut, dass wir hier 
sind. Wenn du willst, werde ich hier drei Hütten 
bauen, eine für dich, eine für Mose und eine für Eli-
ja. Noch während er redete, siehe, eine leuchtende 
Wolke überschattete sie und siehe, eine Stimme 
erscholl aus der Wolke: Dieser ist mein geliebter 
Sohn, an dem ich Wohlgefallen gefunden habe; 
auf ihn sollt ihr hören. Als die Jünger das hörten, 
warfen sie sich mit dem Gesicht zu Boden und 
fürchteten sich sehr. Da trat Jesus zu ihnen, fasste 
sie an und sagte: Steht auf und fürchtet euch nicht! 
Und als sie aufblickten, sahen sie niemanden außer 
Jesus allein. Während sie den Berg hinabstiegen, 
gebot ihnen Jesus: Erzählt niemandem von dem, 
was ihr gesehen habt, bis der Menschensohn von 
den Toten auferweckt ist!

Verklärung Christi, St. Martin, Zillis, 12. Jh.

Gedanken zum Schriftwort: Steht auf und fürchtet euch nicht!
Sechs Tage danach – damit beginnt im Matthäusevangelium die Erzählung von der 
Verklärung des Herrn. Sechs Tage nach was? Im Kapitel vorher kündigt Jesus zum 
ersten Mal sein Leiden an, weist Petrus scharf zurecht, der sich gegen die Möglichkeit, 
dass Jesus leiden wird, positioniert hat und fordert seine Jünger zur Selbstverleug-
nung und Kreuzesnachfolge auf. Es kommt ein ganz neuer Ton in die durch Israel 
wandernde Gemeinschaft. Bisher bestimmten Heilungen und Wunder das Gesche-
hen, jetzt richtet sich Jesu Blick auf ganz anderes. In diese Zäsur hinein findet die 
Verklärung des Herrn statt. Zwei Aspekte verstehe ich als direkte Antworten auf das 
vorher Erlebte. Die Worte Gottes: »Dieser ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlge-
fallen gefunden habe; auf ihn sollt ihr hören.« An dem, der bereit ist zu leiden, an dem 
hat Gott Wohlgefallen gefunden und auf ihn sollen die Jünger hören – auch dann, 
wenn seine Worte erschreckend sind. Jesus weiß um dieses Erschrecken und geht 
darauf ein: »Steht auf und fürchtet euch nicht!« Fürchtet euch nicht vor dem, was ihr 
gerade erlebt hat – und fürchtet euch nicht vor dem, was ich gesagt habe und was 
auf euch zukommt. Und dieses »Fürchtet euch nicht« gilt auch uns.     Michael Tillmann

Evangelium

13. August 2023
19. Sonntag im Jahreskreis (A)
1. Lesung:  Kön  19,9a.11-13a
2. Lesung:  Rö  9,1-5
Evangelium:  Mt.  14,22-33

Die Offenbarung des Gottessohnes 
auf dem Wasser 
Gleich darauf drängte er die Jünger ins Boot zu 
steigen und an das andere Ufer vorauszufahren. In-
zwischen wollte er die Leute nach Hause schicken. 
Nachdem er sie weggeschickt hatte, stieg er auf ei-
nen Berg, um für sich allein zu beten. Als es Abend 
wurde, war er allein dort. Das Boot aber war schon 
viele Stadien vom Land entfernt und wurde von 
den Wellen hin und her geworfen; denn sie hatten 
Gegenwind. In der vierten Nachtwache kam er zu 
ihnen; er ging auf dem See. Als ihn die Jünger über 
den See kommen sahen, erschraken sie, weil sie 

meinten, es sei ein Gespenst, und sie schrien vor Angst. Doch sogleich sprach Jesus 
zu ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich bin es; fürchtet euch nicht! Petrus erwiderte 
ihm und sagte: Herr, wenn du es bist, so befiehl, dass ich auf dem Wasser zu dir kom-
me! Jesus sagte: Komm! Da stieg Petrus aus dem Boot und kam über das Wasser zu 
Jesus. Als er aber den heftigen Wind bemerkte, bekam er Angst. Und als er begann 
unterzugehen, schrie er: Herr, rette mich! Jesus streckte sofort die Hand aus, ergriff 
ihn und sagte zu ihm: Du Kleingläubiger, warum hast du gezweifelt? Und als sie ins 
Boot gestiegen waren, legte sich der Wind. Die Jünger im Boot aber fielen vor Jesus 
nieder und sagten: Wahrhaftig, Gottes Sohn bist du.

Gedanken zum Schriftwort: 
Und als er begann unterzugehen, schrie er: Herr, rette mich!
Alles ist aufgewühlt in diesem Evangelium. Jesus trauert um seinen Freund Johannes, 
den Herodes töten ließ. Die Jünger, erfahrene Seeleute, werden im Sturm hin und her 
geschleudert. Und als Petrus sich raustraut auf die aufgewühlten Wogen, droht er 
unterzugehen und ruft in Panik um Hilfe. In so einem Chaos erlebe ich mich auch oft. 
Termine drücken, vieles wird nicht fertig und türmt sich wie ein Berg vor mir auf, es 
gibt Streit in der Familie – und dann kommt am besten noch was Unvorhergesehenes 



Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . . Termine . . .

Sonntag, 06.08.23 20:30 Uhr Orgelkonzert mit Marco Fracassi, Cremona

Montag, 14.08.23 19:30 Uhr Vorabendmesse Maria Himmelfahrt Peterskirche - dt. und ital.

Dienstag, 15.08.23 08:30 Uhr Messfeier mit Kräutersegnung Marienkirche Maria Himmelfahrt

 
 Montag/lunedì ore 10:00 - 11:00 Uhr
 Dienstag/martedì  ore 10:00 - 11:00 Uhr
 Mittwoch/mercoledì  ore 09:00 - 11:00 Uhr
 Donnerstag/giovedì  ore 10:00 - 11:00 Uhr
 

Don Luciano ist Montag bis Freitag von 19:00 bis 20:00 Uhr
 erreichbar (Vormerkung erwünscht).

Don Luciano è reperibile su appuntamento da lunedì a venerdì 
dalle 19:00 alle 20:00.

E-Mail: pfarrei.auer@rolmail.net
Redaktion Auerhahn: p.simonini@rolmail.net

Pfarrbüro - Ufficio parrocchiale / Öffnungszeiten - apertura

Sommerfahrt des KVW Auer - am Sonntag, 10. September 2023
Tagesfahrt nach Kufstein und Rattenberg
Kufstein liegt im Tiroler Unterland und ist nach Innsbruck die zweitgrößte Stadt des 
Bundeslandes Tirol. Als unübersehbares Wahrzeichen thront die Festung Kufstein 
über der Stadt. Bei einem geführten Rundgang, erfahren Sie mehr über diese früher 
strategisch wichtige Festungsanlage an der Grenze zwischen Tirol und Bayern.  Das 
gesamte Freiareal inkl. »Tiefen Brunnen«, den unterirdischen Felsengang, die Nutz- 
und Kräutergärten, die Kanonensammlung aber auch das im ehemaligen Staats-
gefängnis beherbergte Heimatmuseum, vermitteln einen interessanten Einblick in 
diese geschichtsträchtige Festungsanlage. Eine Besonderheit ist die Heldenorgel im 
Bürgerturm. Sie ist die größte Freiorgel der Welt. Ihr Spiel erklingt täglich in Erinne-
rung aller Opfer kriegerischer Auseinandersetzungen und mahnt zum Frieden in der 
Welt.
Rattenberg ist die kleinste Stadtgemeinde Österreichs im Bezirk Kufstein. Sie ist heute 
hauptsächlich bekannt für seine Glas verarbeitenden Betriebe und wird somit auch 
als die Glasstadt Tirols bezeichnet. Die mittelalterliche Fußgängerzone mit ihren tra-
ditionellen Läden für Tiroler Glaskunst und Kunsthandwerk laden zum gemütlichen 
Flanieren durch die Stadt ein.
07:00 Uhr  Abfahrt in Auer – Bushaltestelle Hilbweg
10:30 Uhr Ankunft in Kufstein – Führung Festungsanlage
13:00 Uhr Mittagessen im Gasthof Sattlerwirt in Ebbs
Anschießend auf der Rückfahrt kurzer Aufenthalt in Rattenberg.
19:00 Uhr Ankunft in Auer
Anmeldung  für die Fahrt bis innerhalb 27. August bei:
Julius Ossanna –  Tel. 0471 810 375 oder 333 851 1314 oder 
Ernst Eheim –  Tel. 0471 810 047 oder 331 733 7321

»Herr, rette mich« Kupferstich, M. Marian, um 1625

06.08.23 
XVIII  Domenica del tempo ordinario
Trasfigurazione del Signore
Prima lettura Dn 7,9-10.13-14
La sua veste era candida come la neve.
Salmo responsoriale Sal 96
Il Signore regna, il Dio di tutta la terra.
Seconda lettura 2Pt 1,16-19
Questa voce noi l’abbiamo udita discendere dal 
cielo.
Canto al Vangelo (Mt 17,5c) 
Alleluia, alleluia.Questi è il Figlio mio, l’amato: in lui 
ho posto il mio compiacimento. Ascoltatelo.
Alleluia.
Vangelo Mt 17,1-9
Il suo volto brillò come il sole.
Colletta O Dio, che nella gloriosa Trasfigurazione 
del tuo Figlio unigenito hai confermato i misteri 
della fede con la testimonianza di Mosè ed Elia, 
nostri padri, e hai mirabilmente preannunciato la 
nostra definitiva adozione a tuoi figli, fà che, ascol-
tando la parola del tuo amato Figlio, diventiamo 
coeredi della sua gloria. Egli è Dio, e vive e regna 
con te, nell‘unità dello Spirito Santo, per tutti i se-
coli dei secoli.

13.08.2023
XIX Domenica del tempo ordinario
Prima lettura 1Re 19,9.11-13
Fermati sul monte alla presenza del Signore.
Salmo responsoriale Sal 84
Mostraci, Signore, la tua misericordia.
Seconda lettura Rm 9,1-5
Vorrei essere io stesso anatema, separato da Cristo, 
a vantaggio dei miei fratelli.
Canto al Vangelo (Sal 129,5) Alleluia, alleluia. Io 
spero, Signore. Spera l’anima mia, attendo la sua 
parola. Alleluia. 
Vangelo Mt 14,22-33
Comandami di venire verso di te sulle acque.
Colletta Dio onnipotente ed eterno, guidati dallo 
Spirito Santo, osiamo invocarti con il nome di Pad-
re: fà crescere nei nostri cuori lo spirito di figli adot-
tivi, perché possiamo entrare nell‘eredità che ci hai 
promesso. Per il nostro Signore Gesù Cristo, tuo 
Figlio, che è? Dio, e vive e regna con te, nell‘unità 
dello Spirito Santo, per tutti i secoli dei secoli.

9 agosto
S. Edith Stein (Patrona d’Europa)
Edith Stein, in religione  Teresa Benedetta della 
Croce, (Breslavia/Polonia  12 ottobre  1891  –  Aus-
chwitz, 9 agosto 1942) è stata una monaca cristia-
na, filosofa e mistica tedesca dell‘Ordine delle Car-
melitane Scalze, vittima della Shoah. 

Di origine ebraica, si convertì al cattolicesimo dopo 
un periodo di ateismo che durava dall‘adolescenza. 
Venne arrestata nei Paesi Bassi dai nazisti e rinchiu-
sa nel campo di concentramento di Auschwitz-Bir-
kenau dove, insieme alla sorella Rosa, terziaria car-
melitana scalza, nel 1942 venne trucidata. 
Nel 1998 papa Giovanni Paolo II  la proclamò san-
ta e l‘anno successivo la dichiarò patrona d‘Europa. 
Preghiera:
O Santa Teresa Benedetta della Croce,
Tu che ti donasti pienamente all’Amore
che hai incontrato, fa’ che tanti giovani
possano donarsi al Signore che chiama
senza la paura di perdere,
ma con la gioia di dare.

14 agosto 
S. Massimiliano Kolbe
Massimiliano Maria Kolbe nato Raimondo Zduńska 
Wola, 8 gennaio 1894 – Auschwitz, 14 agosto 1941) 
è stato un presbitero e francescano polacco che si 
offrì di prendere il posto di un padre di famiglia, 
destinato al bunker della fame nel campo di con-
centramento di Auschwitz. 
È stato beatificato nel 1971 da papa Paolo VI, che 
lo chiamò «martire dell‘amore», e quindi proclama-
to  santo  nel  1982  da  papa Giovanni Paolo II. (Wi-
kipedia)
Preghiera
Vergine Immacolata, Madre di Dio e dell’umanità, ti 
accolgo come dono di Gesù dalla croce e mi affido 
interamente a te.
Tu che hai guidato san Massimiliano Kolbe  ad ama-
re senza misura, insegnami ad essere testimone del 
Vangelo e a fare della mia vita un dono.
Ti affido le persone che incontrerò e ti offro il lavo-
ro, le gioie e le sofferenze di questo giorno. Amen.

15 agosto 
Assunzione Maria Vergine
L‘Immacolata Vergine la quale, preservata immune 
da ogni colpa originale, finito il corso della sua vita, 
fu assunta, cioè, accolta, alla celeste gloria in ani-
ma e corpo e dal Signore esaltata quale regina de-
ll‘universo, perché fosse più pienamente conforme 
al Figlio suo, Signore dei dominanti e vincitore del 
peccato e della morte. (Conc. Vat. II, Lumen genti-
um, 59). 
La Vergine Assunta, recita il Messale romano, è pri-
mizia della Chiesa celeste e segno di consolazione 
e di sicura speranza per la chiesa pellegrina. Ques-
to perché l‘Assunzione di Maria è un‘anticipazione 
della resurrezione della carne, che per tutti gli altri 
uomini avverrà soltanto alla fine dei tempi, con il 
Giudizio universale. 
È  considerata la festa principale della Vergine.
Il 15 agosto ricorda con probabilità la dedicazione 
di una grande chiesa a Maria in Gerusalemme. 
(Famiglia Cristiana)
O Vergine Immacolata, Madre di Dio e Madre degli 
uomini, noi crediamo nella tua assunzione in ani-
ma e corpo al cielo, ove sei acclamata da tutti i cori 
degli angeli e da tutte le schiere dei santi.
E noi ad essi ci uniamo per lodare e benedire il Sig-
nore che ti ha esaltata sopra tutte le creature e per 
offrirti l’anelito della nostra devozione e del nostro 
amore.

obendrauf. Das ist zu heftig: Ich kann nicht mehr. Ich gehe unter.
Wie Petrus in diesem Evangelium um Hilfe schreit, wirkt das vielleicht ein bisschen lä-
cherlich. Und Jesus nennt ihn liebevoll-spöttisch „Kleingläubiger“. Aber Gott sei Dank 
ruft er um Hilfe. Er zeigt seine Not an und er weiß, wer und was ihn retten kann. Ich 
finde, das ist ein Zeichen von Größe – zuzugeben, dass man sich überschätzt hat, dass 
man den heftigen Gegenwind nicht einkalkuliert hat, dass die Kraft zu Ende ist. Herr, 
komm in Nacht und Chaos und rette mich!                                                   Christina Brunner

Mariä Himmelfahrt (15. August)
Mariä Aufnahme in den Himmel, auch Mariä Himmelfahrt (»Himmelfahrt Marias«), 
ist das Hochfest der leiblichen Aufnahme Mariens in den Himmel am 15. August, das 
von mehreren christlichen Konfessionen gefeiert wird und in manchen Staaten auch 
ein gesetzlicher Feiertag ist. Es wird mindestens seit dem 5. Jahrhundert begangen. 
Andere Bezeichnungen sind »Vollendung Mariens« oder »Heimgang Mariens«. Im 
Zentrum des Festes steht der Glaube, dass Maria, die Mutter Jesu, wegen ihrer ein-
zigartigen Verbindung mit der Erlösungstat Jesu Christi als die »Ersterlöste« an der 
Auferstehungsgestalt Christi teilnimmt und dass bei ihr, die allen Menschen von Gott 
versprochene Zukunft des ganzen Menschen mit Leib und Seele in einem ewigen 
Leben bei Gott bereits vorweggenommen ist.

Für Mariä Himmelfahrt sieht das Benediktionale eine Kräuterweihe vor. Sie dürfte 
im 10. Jahrhundert entstanden sein, um heidnische Bräuche abzuwehren bzw. zu 
verchristlichen. Die geweihten Kräuter (oft in Form von Kräutersträußen) wurden im 
Hause aufbewahrt und sollen bei allerhand Gefahren (Feuer, Gewitter usw.) Schutz 
gewähren.

Kräuter- und Blumenweihe am Hochunserfrauentag
Die Bäuerinnen und die Frauen der Kfb winden gemeinsam Kräu-
tersträuße, die am 15. August beim Gottesdienst geweiht und 
anschließend verteilt werden. Die wunderschönen Sträuße aus 
Wild- und Gartenkräutern, sowie frischen Blumen und Feldpflan-
zen sollen nach der Weihe Glück, Segen und Gesundheit bringen 

und Unheil fernhalten. 

Die heilige Klara (1193/94–1253), deren Gedenktag wir 
am 11. August feiern, kam aus einem wohlhabenden, adli-
gen Elternhaus in Assisi. Nachdem sie Franziskus hatte pre-
digen hören, ließ sie Luxus und Sicherheit hinter sich, um 
Christus in radikaler Armut nachzufolgen. Sie lebte bis zu 
ihrem Tod in der Klausur des Klosters von San Damiano. Vie-
le Frauen, Verwandte und Freundinnen, schlossen sich ihr 
an. Für sie schrieb Klara die erste Ordensregel der Geschich-
te, die eine Frau für Frauen geschrieben hat.


